
schöpferische Eınheıt, 1n der Mann und Frau Aber auch über dıe Form der Predigt, Eınfach-
im gegenseıitigen Austausch die Fülle des Mensch- heıt un Anschaulichkeit, Betonung des Ge-
SCe1INS gemeınsam leben, soll nach außen offen mutes und praktische Anwendbarkeit für das
An  S In der Bereıitschaft, freundschaftliche, be- Leben gıbt Sailer klare Anweisungen. So ıst
rufliche, nachbarschaftlıche Kontakte pflegen, diıeser 'Teil wirklich eine kurzgefaßte Homuiletik
1mM Wiıssen dıe Aufgaben uch der verheira-

Frau in der Gesellschaft, Sse1  d als erufs-
Sallers, der 1mM Hauptstück Musterbeispiele

der großen Zahl der Saıilerschen Predigtentätige oder zumındest als innerlich Anteilneh- un! Homuilien folgen. Abschließend zeıgt (jast-
mende und Mıtverantwortliche der Gestal- geber das Nachwirken der Von Sailer AQuSBC-der Gesellschaft. Reform auf und verweist auf die noch
-Össmann geht CS nıcht die „Abschaffung‘‘ heute wertvollen Gedanken, Ideen und Anre-
der alten chrıistlıchen Vorstellungen VO)]  } Ehe Uungsch, dıe VON der modernen Erneuerungs-
und Famaiuilie, sondern ine Deutung bewegung wıeder aufgegriffen und weıtergeführt
Verhältnisse chrıstlicher Sıcht und den Hın- werden sollen.
WEeI1Ss auf die Möglichkeit christlichen Lebens- Gastgebers Werk ist Urn wiıssenschaftlich DC-vollzugs der dynamıschen Gesellschaft, arbeıtet, geht auf dıe etzten Quellen zurück

der das alte Familienideal weıthın nıcht mehr
lebbar ist.

und verarbeıtet dıe gewaltıige Laiteratur sehr
selbständig. Eın übersichtliches Inhaltsverzeich-

Linz/Donau Erıka Meditz nIs, Personen- und Sachregister erleichtern das
Nachschlagen. Die vielen /aıtate Saiılers
Werken und der großen Liıteratur überGASTGEBER Gotteswort durch Men- machen die Lektüre und das Studium leicht undschenwort. Sailer als Erneuerer der Wort- sehr angenehm, bereichern unser Wissen überverkündigung. Eın Beitrag ZUI Geschichte der

Kerygmatik seıt dem Jahrhundert. (Wiıener die drangvolle eıt des großen Bischofs und
Beıträge ZU!rE Theologie, VII.) Verlag helfen unNns, die gegenwärtigen Zeitströmungen
Herder, Wien 1964 Kart. 118.—, DM/sfr verstehen und ZU meıstern, ber auch dıe

N6}  — aufgebrochenen ReformbestrebungenMiıt der Liturgieerneuerung ist uch iıne Reform Wort und Tat unterstützen.
der Wortverkündigung notwendiıg geworden. Graz Johannes ListIn der Schriftpredigt soll das Gotteswort selbst
mehr ZUTX> Geltung kommen, Bischof Saıler UDIN (Herausgeber), Neurose und
VO)  } Regensburg schon die Wende des Religion. Krankheitsbilder un! ihre Problematik.Jahrhunderts gefordert hat. Er kann daher
heute 1m Streit der Meinungen theoretisch un! (166 und Illustrationen.) Walter-Verlag,
praktisch manch guten Wınk geben

Olten und Freiburg 1m Breisgau 1964 Leinen.
Vorliegende Arbeit bringt vier HaupftreferateDie wertvolle Habilitationsschrift des Grazer

Pastoraltheologen, der Sailer Aaus den Quellen des Symposiums katholischer Psychotherapeuten
un! der reichen Literatur gründlıch studiert hat, Zürich 1m Maı 1964
S den tieffrommen Biıschof und seine ent- (Gs10N CGondrau behandelt seinem Artikel ‚„„Wesen

und Bedeutung der Psychotherapie“‘ eingehendscheidenden Reformbestrebungen auf seelsorg- die Geschichte, Methode und Wiırksamkeit derlıchem, besonders auf homiletischem Gebiet Psychotherapie. Zuständig sınd beıde, Arzt underkennen. Die Grundfrage, inwieweit Saıler
seiner Pastoraltheologie und 1n seinen Predigten Seelsorger. Jeder mMUuU. eine Gesamtschau über
VO]  - der Materijalkerygmatik bestimmt ist, wird den Menschen haben „Eın vertieftes Wissen
auf historisch-genetischem Weg beantwortet. das Wesen der Menschlichkeit

Krankseins führt die Ärzte ZUTr Erkenntnis, daßDer Autor folgt dabei der gleichen Methode, alle therapeutischen Bemühungen iruchtlos blei-wIe sSıe die bekannten Saıjler-Forscher Geisel- ben, wenn das menschliche Seelenheil nichtMAann, Fischer und Müller erprobt haben.
Nach einem berblick über die christliche

miıteinbezogen ist‘““ (56) Die Psychotherapieumfaßt den Menschen seiner Ganzheit, sS1eVerkündigung Zeıtalter des Barock und der hılft den unterdrückten Schichten ZU) Durch-Aufklärung bringt ıne sechr interessante bruch Eıne Scheidung ın Körper und SeeleAnalyse des theologischen Entwicklungsganges, gibt nıcht. Die 1ebende Grundhaltungdem sıch Sailer ZU den echten Werten des schließt auch Weltanschauung ein, „eINe Meta-Christentums und VOTLT allem der Heıligen Schriuft physik, ohne die der Arzt Sar nıcht würde helfendurchringen mußte, sıch dann mıt aller wollen‘‘ (57) Das Referat ist Von tiefer Einsıicht,Kraft für 81e der Seelsorge und VOLF allem grundlegender Sachlichkeit und hohem thosder Predigt einzusetzen. Im umfangreichen getragenHauptteil schildert der Verfasser die UunNngc- 0SE, Rudın charakterisiert 1Im ersten 'Teil seinesheure Geistesarbeit des Professors und Bıschofs Reierates: „Psychotherapie und relig1öser CGilau-für dıe große Reform der Pastoraltheologie und be** die Funktionen des Glaubens als Urfunktion,Homuiletik. Theoretisch und praktisch schulte als integrierendes Klement des Menschen, alsSailer seine Schüler In der Kenntnis der Heiligen Grundlage seıner Kontaktfähigkeit, als KraftSchriften und der Kırchenväter und führte s1e der Seele, dıe den anzcn Menschen räg‘ Er
den gesunden Quellen und grundlegenden zeıgt die konstitutiven Merkmale des dogmatı-IThemen der Offenbarung. schen Glaubens kurz auf. Im zweıten Teıl, den
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Bezıehungen zwıischen Psychotherapie und reli- der Psychotherapıe ZU) Bewußtseıin. Mıt dem
g1ıösem Glauben, behandelt leiıder den malenden Festhalten innerer Vorstellungen
iınfluß der Psychotherapie auf den Glauben, Biıldern ıst der Psychotherapıe der Neurose
nıcht aber den iınfluß des Glaubens auf dıe ıne fruchtbare Methode eingeführt worden.
Neurose und Psychotherapie. So findet 1i1wa dıe Nach Jung enthält jede Neurose eın relı-
Ansıcht Freuds: „Der relig1öse Glaube ist Kol- g1öses Problem; S1e ist vielfach Ausdruck eiINer
lektivneurose‘‘ beıi der sonstigen Klarheit des Störung der relıgıösen Funktionen der Seele.
Reterates keinerle1 Beachtung. Biılder zeıgen, wWOorıin die Seele krank ist. S50
Ärmın Bellz zeıigt seıner Abhandlung „Psycho- spıielt das Religi1öse den Bildern der Neurotiker
therapıe und Moral** sechs Grundzüge neurotı- eine Rolle, das Gottesbild, das Kreuz, dıe Mutltter

Gottes. Die Psychotherapıe bedient sıch dessıerten Verhaltens Gegenüberstellung ZU  —
Malens und Zeichnens, nıcht bloß neurot1-reiten christlıchen Haltung Der Neurotiker ıst

wesentlichen Punkten unchriıstlıch, Hal- sche Symptome-/ und iıhre Inhalte erkennen,
tungen befangen, dıe weder menschlıch eıf sondern s1e  aa auch 1D Bewußtsein bringen
noch christlich sınd. Die Psychotherapie kan: und WC)] möglıch, damıt auch be-
unt|  @& Umständen für ıne chrıstliıche Haltung heben.
freı machen. Christliches Leben kann sıch Die vier Abhandlungen des Buches geben ınen
dann entialten, WC)] auf gesundem Boden übersichtlıchen, geschlossenen Einblick die
aufwachsen kann. Gesamtstruktur der Psychotherapie der EUrosenN
Jolande Facobı bringt uns seinem Artıkel „Das unter dem Gesichtspunkt des Relıgıösen, ohne auf
Religiöse der Malereı der seelısch Leidenden‘“‘ Eınzelbehandlungen, auf Eınzelsymptome VO]  $

den dıagnostischen und therapeutischen Wert Neurosen näher einzugehen.
der Bılder, der alereı und des Zeichnens Freising/ Bayern Aloıs Gruber

MISSIONSWI  ENSCHAFT
OHM HO  9 Wichtige Daten der MiSS10NS- ist noch nıcht nde der Miıssıon. Ebenso nıicht,
geschichte. Eıne Zeittafel Z CI W. und verb. Vanın dıe Kırche erst eiINe schwache Minderheit

Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, bıldet, Wann S1E ihre Rechte noch nıcht geltend
Münster/Westfalen 1961 Leinen 27.50, machen kann, WAall): S1e€ noch keine gewachsene
kart. 'Iradıtion hat
Die Idee der Auflage (19939), für das Studium Lösung dıe alte Unterscheidung zwiıischen
der Missiologıe eın „Skelett‘ schaffen, kırchenrechtlichem und theologischem Missıons-
jenen einen Überblick geben, die ıhn suchen, begriff rauchbar ist? Das Kırchenrecht macht
und jenen einen Zugang ausführlichen Hılf{is- die Sache ziemlich einfach, dıie Dogmatıik nıcht.

Taufgemeinschaft und eucharıstische Gemein-miıtteln öffnen, die SONst keinen haben, hat
sıch bewährt. Das beweist dıe Auflage, die schalit mMag theologisch das nde der Mıiıssıon
sıch ZUIMZ Vorteil verändert hat durch dıe Form bedeuten aber die Frage nach der Quali-
des Taschenbuches, durch Ausmerzung VO)]  F3 tat des Christentums komplizıert die Sache
Fehlern und größere Aufteilung des Stoftes wlieder. „JIn allen Perioden des kiırchlichen
leichteren UOrıjentierung. Besonders wertvoll ıst Wachstums > 5 können auf Menschen
das uch als Wiıederspiegelung der „l1deen und treffen, diıe Objekte der Mıssion ım eigentlichen

Sinne sınd“* (146) Zur Wiıderlegung des Eın-Ideale der Missionsträger“‘ der jeweiligen Epoche. wandes, daß damıt der kırchliche Missions-Zu den Daten katholischer, evangelıscher un! unterscheidet derorthodoxer Missionstätigkeıit fügt Ohm auch dıe begriff ausgehöhlt werde,
wichtigsten Angaben der politischen Geschichte Verfasser: „In erster Linie  ‚66 dıe eigentliche
Für ıne weıtere Verbreitung des Buches scheint Mission als Glaubensverkündigung. Man muß
der Preis hoch. Eine französische Ausgabe aber VO)  } Missıon sprechen‘” auch überall dort,

der Glaubensakt ers!  e+ geweckt werdenliegt (0) (trotz aufe und Eucharıistie), und uch überall
dort, 95 ın dem Auf und des Glaubens-HENRY ANTONIN-M., Grundzüge einer Theo-

logie der Misszon. 207.) atthıas-Grünewald-
lebens der Glaube verloren g ht“ Solche

Verlag, Maınz 1963 Leinen 14.30. Unterscheidungen sınd nıcht ungefährlich. Die
Diskussion darüber nach dem Weltkrieg hat

Es ıst nıcht möglıch, auf alle ausgezeichneten bewilesen.
Gedanken dieses Buches (aus dem Französıschen Was über Anpassung gesagt wird, ıst gut, aber
übersetzt VO)  e} Karl Schmitz Moormann) eEINZU- manchmal sehr vereinfacht, wen! INa  aa} Eeiw:
gehen. Besonders drängt die rage den dıe erwähnten Schwierigkeiten hinsıchtliıch des
Missionsbegriff nach orn  '9 dıe bıs heute nıcht Chinesischen 183) ın Gesamt der Bemühun-
gelöst wurde. Wann beginnt die Mission ” Miıt diese Sprache VO:  - christlicher Seite her
der Ankunft des ers Missionars, mıiıt der rsten hineinstellt. Die 'T’atsache allerdings, daß „Chına
Wortverkündigung CL24)8 Wann endet sıe ” heute westlich wiırd, ohne daß jedoch das Chrı-
Wan!: dıe Bekehrten einNe feste, hierarchisch stentum Einfluß gewinnt, vielleicht deswegen,
gegliederte eucharıstische Gemeinschaft bıl- weıl seine Führer eıne nıchtchristliche Ideologie
den Einheimischer Klerus und Epiıskopat des estens assımılıeren konnten‘‘, verglichen
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